
BESPRECHÜNGEN
Orden

FHOLTIZ: Leonard: Geschichte des christlichen Or- Wer theologisch un: spirıtuell (Genaueres über
denslebens. öln Benziıger 1986 405 Kart. das urkırchliche ÄAszetentum, den Ursprung des
38,— Mönchtums, dıe Entwicklung VO den „Bettelor-

Das vorliegende Buch zl keine „kritisch- den  « den spateren apostolıschen „Gesellschaf-
hıistorische“ Arbeit seın (19% sondern heutigen ten  b bzw. „Kongregationen“ wIıssen will, MUu:
Menschen, auch Nıchtchristen, eınen lebendigen anderen Werken greıfen, VO denen der Autor in
Fınblick 1n den ınn des katholischen Ordensle- seınen Anmerkungen einıge angezeıgt hat Ahnli-
ens und seine Entwicklung VO den Ursprüngen hes gılt VO geistlichen Profil der großen Orden
her bıs 1ın dıe Gegenwart hıneın geben. Dabe!i liegt (Dominikaner, Franzıskaner, Jesuıten) aufgrund
der Akzent weıthin auf dem Eıngebettetsein des des Charismas ıhrer Gründer. Hıer haben NCUETE

Phänomens „Orden“ 1n die Kırchengeschichte, Studien dieser Orden A4US den Quellen Beachtlıi-
dıe Kulturgeschichte und 1n die politische ches ZULage gefördert. Wıe sehr die Rückkehr
Geschichte die Geschichte der Macht), haupt- den Quellen un: ıhre Aufarbeitung die Orden
säachlich 1mM Raum des Abendlands Im Hınblick gegenwärtig beschäftigt, zeıgt die derzeıtige Aus-
auf dieses Programm hat der Vertasser seınen einandersetzung iınnerhalb des Ordens der nbe-
Stoff 1n ler grofße Zeitabschnitte eingeteılt: INn den schuhten Karmelıitinnen. 7u den ermutigenden

Worten des Autors hınsıchtlich der Zukunft desZeıtraum der alten Kırche (bıs eLIwa2a 700), des
trühen und hohen Miıttelalters biıs etwa der Ordenslebens in der heutigen Krıse sollte INan

großen gesellschaftlıch-polıtischen Wandlungen och hinzufügen den nNne  e erlernenden Umgang
bzw der relıg1ös-weltanschaulichen Reformen der Ordensleute MmMi1t Jungen Menschen unserer

(bıs ZUr Französischen Revolution) un! endlich Zeıt
des Industriezeıitalters bis ZUTr Schwelle des Wel-
ten Jahrtausends).

Da der Vertasser sıch schon seıt längerem w1e
seiıne Publikationen zeıgen mıt dem katholi- BÖSEN Wıilliıbald Auf einsamer Strafße ott.
schen Ordensleben betafßt und eıne Menge Lıiıtera- { )as Geheimnis der Kartäauser. Mıt Ilustrationen
LUr eingearbeıtet hat, kann seiınen Lesern en VO  z Gordana Köllner. Freiburg: Herder 1987
eindrucksvolles Bıld (bısweılen mıiıt interessanten 191 Kart. 192,80
Detaıils) VO der Bedeutung der Orden 1ın Kırche Das Buch 1st nıcht VO einem Kartäusermönch
un:! Welt, VO ıhrer Gläubigkeıt, ıhrem M1SS1ONA- geschrieben, der 1er eLtwa seın Leben schilderte
rischen un! gesellschaftlıchen Wırken vermitteln, der dıe Spirıtualıtät des Kartäuserordens darzu-
hne unterschlagen, dafß auch s1€, W1€e alle legen versuchte, sondern VO eiınem Laıen, der
ırdıschen Eınriıchtungen, der menschlichen sıch menschlich und relig16s 1n dieses Ideal un
Schwäche ihren TIrıbut gezahlt haben Ihre (Ge- seıine Jünger verliebt hat Dabe] sınd aber
schichte 1St eın Auft und Ab VO Blüte un! Nıeder- keineswegs die blo{ß subjektiven Gedanken und
5AaNS. Von der Auseinandersetzung der Orden Impressionen des Vertfassers, die INa  - 1er erfährt,
mıt der Reformatıon (besonders MmMıt Luther) ISt sondern Zeugnisse der Mönche elbst, 1ın Form
gebührend un! 1ın eiınem ökumeniıschen Geıist dıe VO  3 Tagebuchblättern, Gesprächen und Brieten.
ede Der Appell des Zweıten Vatikanıschen Im Laut der Zeıt un! nach immer Anläuten
Konzıls einer den veränderten Zeitumständen hat der Vertasser das Vertrauen einıger verant-

„angepaßten Erneuerung“ des Ordenslebens 1St wortlicher Patres und Brüder gefunden. Was S1e
skizzenhaft, aber sorgfältig notıert. ıhm mıtteılen, 1St UTr ann ın dıe vorlıegende
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